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Frankreich. — Großbritannien. — Rußland. — Spanien . — Türkei. — NordamerikanischeFreistaaten. — Spanisches Merl ,ka . — Brasilien.

Frankreich .
Paris , den 6 - Aug . Der Kurs der Rente wur¬

de gestern zu 100 Fr . io Cent , eröffnet , und zu 100 Fr .15 Cent , geschlossen . Königl . span . Anleihen von 1Ü23— 55 .
Der offizielle Thei ! des Moniteur vom 5 . enthält fol¬

gende Verfügungen des Königs :
Der Baron von Damas , Par von Frankreich , Gen .Lieutenant , Minister Staatssekretär im Departementdes Kriegs , ist zum Minister Staatssekretär im Depar¬

tement der auswärtigen Angelegenheiten —
der Marquis von Clcrmvnt -Tvinierre , Pärvon Frank¬reich , Genera ! Lieutenant , Minister Staatssekretär im

Departement der Marine und der Kolonie » , zum Mini¬
ster Staatssekretär im Departement deS Kriegs —

der Graf von Chabrol de Crvusvl , Pärvon Frank¬reich , Skaalsrath , General Direktor der Registrirungund der Domänen , zum Minister Staatssekretär im De¬
partement der Marine und der Kolonie » , —

d - r Marschall Marquis von Lauriston , Pär von
Frankreich , Minister Staatssekretär im Departementdes königlichen HauseS , zum Oberjägcrmeistcr , so wie
auch zum SkaatSminister , —

der Herzog von Doudeanville , Pär von Frankreich ,Sraatsmiliister und Mitglied des geheimen Raths , Ge¬
neral - Direktor der Posten , zum Minister Staatssekretärdes königliche» Hausts , —

der Herr von Martignae , StaalSministcr und Mit¬glied deS geheimen Nathes , zum General Direktor der
Registrirung und der Domänen ernannt .

Eine andere königl. Verfüqnng befiehlt :
t ) ES soll zur Seite des Ministers der Marine und

der Kolonien ein Admiralitäts - Rath errichtet
werden .

L) Dieser wird ans drei General -Offizieren der Mari¬
ne und zwei Obcrvffizieren der MarineBerwal -
tung , oder ehemaligen Verwaltern der Kolonien
bestehen.

Dir Mitglieder deS AdmiralitätSrathes werden vom
Könige , auf Vorschlag des Ministers der Macine undder Kolonien , ernannt werden.

3) Der Rath wird sich unter dein Vorsize des Ma -
cine -MinistcrS , welcher , im Verhinderungsfall ,durch ein Mitglied , das er selber bezeichnet , er¬
setzt werden soll , versammeln .

4) Der Admiralitäts - Rath hat seinen Rath zu geben
bxi allen MaSregel » , welche auf

die See » und Kolonial - Gesetzgebung und die Vermal ,
tung der Kolonien .

die Organisation der königl . Seetruppcn ,die Weise deS Verxrooiantirens ,
die Werke an der Sec und den Schiffsbau ,die Direktion und den G - brauch der Seemacht in

Friedens - und KriegSzciten , Bezug haben .
Mlle . von Villele vermählt sich mit Hrn . von Neu¬

ville . DonnerökagS soll die Vermählung statt haben .
Der Fürst von Otranto , ältester Sohn des verstor¬

benen Genecal - Polizeimiuistcrs , hat sieh mit der Toch¬
ter deS Hr » . Grafen von Snssy , eines der Verwalter
der indirekten Steuern , vermählt .

Man versickert , sagt das Journal der Seine - und
Oise , vorigen Donnerstag sey cin GerichlSbote von Ver ,
sailles , nebst dem Hrn . Friedensrichter des KantvnS
Marly , im Pavillon Lajonchere erschienen , der dem
Hrn . Ouvrard , ehemalrgem General - Lieferanten deS
spanischen Heeres gehört , um lezkcrn wegen Nichtzah¬
lung einer Schuld von beinahe drei Millionen anzu «
halten .

Großbritannien .
London , den 2 . Aug . Zprozcnt . konsol. y2/ ^ /j
DaS Testament Buonaparke ' s ist zu London , durchden Buchhändler Ridgway , in französischer und engli¬scher Sprache publizier worden . Dieses Testament istdann : » Longwood , den 15 . April iL21 . «
Bnonaparte beginnt mit der Erklärung , daß er irrder katholischen Religion sterbe . Cr wünscht an der»

Ufern der Seine begraben zu werden , nimmt von sei¬ner Gemahlin den zärtlichsten Abschied , und empfiehltseinem Sohne , niemals die Waffen gegen Frankreich zutragen .
Das Kapitel von den Legaten ist sehr weikläuftig .Fast alle sind von roo .ooo Franken , z . Beispiel dasje¬nige für die Kinder deS Ladsdoyere .
Diesem Testamente ist ein sehr umständliches Ver -

zeichnist aller seiner Mobilien , Effekten , Juwelen bei«
gefügt . In seinem Wappen sigurirt ein Dolch , und
unter seinen 33 Tabaksdosen finden sich 4 , von densti
er gesteht , daß er sie den 2n . März dem Könige Lud¬
wig XVIll . , im Schlosse der Tuilerien , gestohlen habe .Er macht alle» seinen Freunden kleine Geschenke , ohn«
feine Zahnbürste und seine Fußbadwanne zu vergessendDaS vierte Codicill enthält einen sehr merkwürdigen
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Paragraphen ; der Mann entwickelt darin seine morali¬
sche » Grundsäze :

» Ich vermache 10,000 Franken dem Subaltern - Osfizier Cantillou , der peinlich angeklagt worden , daßer den Lord Wellington habe ermorden wollen . Crn ,tlllon halte eben so viel Recht diese „ Oligar¬chen zu ermorden , als dieser harre , mich nachSanct - Helrna zu senden , um auf diesem Felsen umzu¬kommen . ( Etoile .)Wir vernehmen ans guter Quelle , baß die Iwistig -ketten , die sich zwischen England und Rußland überdaS von dieser Macht angesprochene Souverainetätörechlim stillen Meere erhoben Halle » , auf dem Punkte ste¬hen , durch einen Vertrag beseitigt zu werden , dessenGrundlage bereits fertig ist , und den Rechten uudHau -delS - Juteressen Englands entspricht . ( Times . )Der Herzog von Wellington ist etwas unpäßlich ,man hat ihm , auf Verordnung drS Dokrors Hume , zuAder gelassen.
In London hat man eine neue Art entdeckt , rohr

Häute , welche bisher 12 Monate lang in der Grube lie¬
gen mußten , innerhalb 5 Wochen , und mit nicht ein¬mal der Hälfte Kosten , zu vollkommenem Leder zu be¬reiten . Der Erfinder hat seine Entdeckung bereits anein Parlameutglied für 10,000 Pf . Slerl . baar , 5000
Pf . jährlich auf die nächsten 4 Jahre , und nach diesemfür eine lebenslängliche Pension von 11,000 Thlr . ver¬kauft .

Die Bevölkerung Londons hak sich , nach der leztenZählung aus 1,274,000 Seelen vermehrt .
Nach Privatbriefen auS Neu - V ^ rk trifft man dort

große Anstalten zumEmpfang des Generals Lafayette .Ein Theil der Truppen der vereinigten Staaten HaldenNamen : Lafayekte ' S Garde , erhalten .
Rußland .

Petersburg , den 17 . Juli . Der Reichskanzler ,Graf Romanzow , welcher während des Winters hiertv-ohnte , ist . wie gewöhnlich , für den Sommer auf sei¬ne Güter gereist . Vor seiner Abreise erhielt er folgen¬des kais . Rescript , datirt Kamenviostrow vom 14 . Juli :»Hc . Graf ! Ich habe dis Beschreibung der vom SchiffsMurik vollendeten Reise um die Welk erhalten , welcheSie mir gesandt haben ; Ich bezeuge Ihnen dafür Mei¬nen Dank . Es macht Mir Vergnügen zu sehen , baßungeachtet Ihre schwache Gesundheit Sie langst gend -
thigt har , dem Dienste des Staats zu entsagen , Sie
noch solche Beweise von Eifer für das allgemeine Bestegeben , durch den Schutz , welchen Sie den Wiffenjchaf -ten und Künsten gewähren . ES ist Mir angenehm ,Ahnen einen neue» Beweis der ausgezeichneten Achtungzu geben , mikwelcherJchfürimmerbin Jhcwohlgeneig -ter Alexander . « Auch hak der Kaiser dem Kapitän -
Kommodore der Flotte , v . Krusenstern , für dir sorg¬fältige Arbeit , welche derselbe auf die Abfassung des er-
sten Thsiles des Werkes : »Sammlung von Memoiren
zur Analyse und Erläuterung eines AllaS der Südfee « ,verwendet har , und für die Konstruktion des gedachten

Atlas selbst , die in vielfacher Rücksicht höchst nützlichfür die Schifffahrt befunden worden sind . Sein aller ,höchstes Wohlgefallen zu erkennen gegeben .
Vorgestern trafen Se . Mai . der Kaiser von Ihrer indaS Gouvernement Nowogorod gemachten Reise wieder

zu Zarskojeselo ein .
Die Lieutenants von der Flotte , Wränge ! und An¬jou , beides Zdaliiige des kaiserlichen See - Kadettenkorps ,welche seit vier Jahren mit der astronomischen Aufnahmeder Nordküste Sibiriens beschäftigt waren , haben diesefür die Wissenschaft höchst nützliche Arbeit jetzt vollen¬det , und sind auf der Rückreise begriffen . Sie habendie Aufnahme bis zur Behringsstraße geführt .

Infolge einer vom Finanzministerium bekannt gemachtenAufforderung sollen diejenigen , welche Jahrgrlder von derrussischen Regi
'
ening beziehen , eS fey im Reiche oderim Auslande , sich künftig zur gehörigen Zeit zum Em¬pfange derselben melden , damit die Rechnungen abge¬macht werden können , widrigenfalls ihre Ansprüche nicht

angenommen werden ; denen im AuSlande lebenden istein Termin von einem Jahre gesetzt.
Professor Clvsstus zu Tübingen und D . Busch inGlückstadt habe » den Ruf als ordentliche Professoren andis Universität Dorpat erhalte » ; Ersterer für mehrereZweige der Rechtswissenschaft . und Lezterer für die Kic -

chengeschichte und theologische Literatur .
Spanien .

Die in verschiedenen Städten Andalnstens und Galli -zienS liegenden französischen Truppen ziehen sich nachMadrid und in daS Innere zurück. Cadir soll zur Hälf¬te , Badajoz ganz spanische Vesazung erhalten u . s. w.Diese Maßregel findet jedoch zum Theil darin Schwie¬rigkeit , daß , obgleich diejenigen , welche unter die ro »yalistischen Freiwilligen eintreke» wollen , Kleidung undBewaffnung unentgeidlich erhalten sollen , und die Er¬richtung dieser Freiwilligen sonst auf jede Art gefördertwird , es doch mit demselben sehr langsam geht . Auchdie Aushebung der regulären Truppen schreitet nur lang ,sain vorwärts .
Türke i .

Smyrna , den 6 . Jul . Der Kapitän Cossonich.und gleich darauf ein amerikanisches und ein französischesSchiff kamen gestern von der Rhede vonJpsara hier an ,und brachten die Kunde von dem blutigen Untergangsdieser Insel . Als Augenzeugen machen sie von den Vor¬gefallenen Gräueln , welche am z . begonnen , und am5 . mit der gänzlichen Ausrottung der Einwohner endig¬ten , eine fürchterliche Schilderung . Als sie längs de »Küsten der Insel hinsegellen , sahen sie deutlich das Hand »gemenge zwischen den Griechen und Türken . Endlichals sich immer frische türkische Truppen zeigten , führ¬ten die Griechen ihren längst verkündeten Entschluß aus ,uud sprengten sich und das Kloster von St . Nicolo ,worin sich ihre Weiber und Kinder , so wie ihre Waffen »und Pulvervorrathe befanden , in die Lust . Die Tür¬ke» behielten einen Steinhaufen . Jpsara hat dadurch
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seinen militärischen Werth verloren . Es ist keinem Zwei¬
fel mehr unterworfen , daßdie Albaneser , die der Kapu «
dan Pascha bestocken hakte , an den Insulanern zu Ver -
räthern wurden . Indessen sollen sie ihren Lohn bereits
empfangen haben ; denn die fanatischen Asiaten hieben
Alles nieder , was sich auf der Insel vvrfand , und als
sich die Albaneser zur Wehr sezen wollten , war es für
sie zu svär . Man erzählc sich hier als Beweis , daß
der Kapndan Pascha Einverständnisse auf Jpsara hatte ,
der französische Marinekommanbant v . Rumigni habe
dem Kapudan Pascha abgeratben , einen Angriff auf
Jpsara zu wagen ; allein der Türke habe crwiederl : » ich
weiß , was ich zu thun und z » fürchren ha -
be . r — Oer Speckateur oriental erschien hier am 2.
Juli , unter dem Titel : I - o Smyrna , wieder zum er¬
stenmal .

Gerüchten aus Konstantinopel zufolge soll der Hos -
podar der Moldau gegen die Räumung der leztern förm¬
lich protestirt , und die Pforte neuerdings aufdie in Bes -
sarabien rnhig lebenden , übrigens bloö 60 Mann betra¬
genden griechischen Flüchtlinge , welche ausserdem ganz
mittellos sind , und unter Aufsicht der Behörden stehen,
aufmerksam gemacht haben .

Nach einem neuen Beschlüsse der griechischen Regie¬
rung hat Odysseus den Oberbefehl über alle griechischen
Truppen von der theffalischen Granze an bis zur Land¬
enge von Korinth erhalten .

Nordamerikanische Freistaaten .
New - Aork , de » 1 . Juli . Nachbenannte Kriegs ,

schiffe werden , nebst dem Lastschiffe , der Dccvy , gegen¬
wärtig in möglich größter Eile bemannt und zu einer
Seefahrt ausgerüstet , nämlich : dir Nordcarolina von
74 ; die Constellativn , der Horner , der Ontario , je
von 22 ; der Schaek und die Pvrpvise , je von 12 Ka¬
none » .

Ans Anlaß dieser See Rüstungen bemerkt nun unsere
Zeitung , daß jene Kriegsschiffe natürlicherweise verschie,
bene Bestimmungen erhalten werden ; nach derselben
wird ein Theil davon sich nach der afrikanischen Küste
und in das Mnlelmeer , der andere nach Wrsiiudien be¬
geben , das Linienschiff aber wahrscheinlich in daö stille
Meer segeln. Es fehlt viel , daß Peru ' s politischer Zu¬
stand befriedigend wäre , und es dürfte daher den
Zeitnmstäiiden angemessen seyn , daß die Flagge der ver¬
einten Staaken in jenem Meere neben denen der andern
Mächte , zumal unter der Leitung eines solchen Offiziers ,wie der Kommodore Rogers , erscheine.

Spanisches Amerika .
London , den 29 . Juli . Den lezten Nachrichten

aus Cuba zufolge sind , zum große » Nachtheile der mit
Cuba Handel treibenden englischen Kattfleute , den fran¬
zösischen, in die Häsen von Cuba einlaufenden Schiffen ,dadurch große Vorrechte zu Theil geworden , daß , wäh¬
rend bisher englische und französische gleiche Einfuhrab¬

gaben , im Betrage von 22 pCl . , entrichteten , und für
die englischen fortwährend dieser Ansatz bleibt , die Ab,
gaben der französischen Schiffe auf etwa 6 pCt . herab¬
gesetzt worden sind.

Das Enklasiungsgesuch des bisherigen ersten Mini¬
sters von Buenos - Ayres , Ribadavia , wurde diesem
sehr ungern bewilligt . Der neue Gouverneur des Frei¬
staats , las Heras , so wie der amerikanische Gesanbts
und der englische Konsul boten vergebens Alles auf , um
Ribadavia zu Beibehaltung seiner Stelle zu vermögen .
Er behauptete , er habe so viele persönliche Feinde , daß
dieses nvihwendig dem Staate nachtheilig sey .

Es scheint , daß die Sicherheit von Euba der spani¬
schen Regierung Besorgnisse einflößt , indem man be»
hauptet , es sey Columbia gelungen , eine Verschwörung
unter den Negern auf Cuba zu organisiren , und es sey
eine bedeutende spanische Parrhei auf Euba günstig fü »
Columbia gesinnt .

Brasilien .
Nachrichten aus Buenos - Ayres vom 1 . Mai zufol¬

ge , scheint die brasilianische Regierung fest entschlossen,das von ihr in Besitz genommene Montevideo nicht mehr
an Buenos - Ayres zurückzugeben . Wenigstens hat de »
( portugiesische ) Gouverneur und die Munizipalität von
Montevideo in einem ausführlichen Edikt die Einwohner
zu der Erklärung aufgefvrdert , daß sie wünschen , dag
die von dem Kaiser von Brasilien seinem Reiche ange ,
boteue Verfassung sogleich verkündet werde . Eine spa¬
tere Bekanntmachung rügt es , daß bis jetzt nur eins
kleine Anzahl von Personen diese ihre Erklärung abge¬
geben haben , und bemerkt , man werde ihre fortgesetzt »
Weigerung als Ungehorsam ansehen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
beobachtungen .

8 Auq . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27Z - 11 . 3 R 13,3 G . 54G . SW .
M . 3 27 Z . 10,9 L . 1S,1G . 42 G . SW .
N . 9 - 27 Z. 11,0 L. 14,3 G . 43 G . SW .

Ziemlich heiter , öfters dunkles Gewölk , Nachts wenig
heiter .

Todes - Anzeige .
Heute früh 4 '/ ^ Uhr starb , nach viermonatlichem

schweren Krankenlager , der hiesige Bürger und Gastwirch
zum grünen Hof , Christian Drißler . Wir bringen die ,
sen traurigen Todesfall unfern Verwandten und Bekann¬
ten zur Kenntniß , und empfehlen uns , so wie Lessen rük-
gelassene 2 unmündige Kinder, fernerer Freundschaft und
Wohlwollen .

Karlsruhe , den 8 . August 1824 .
Die Verwardten des Verblichenm.
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Thtattk - Anzrig « .

Dienstag , den io . August : Die Schach Maschine ,
Lustspiel in 4 Akten . — Hr . Beker , den jünger » Hrn .
von Ruf .

Angenehmes Geschenk .
Im Industrie Kompkoir zu Leipzig ist nunmehr erschie,

neu , und durch alle Buchhandlungen Deutschlands zu be¬
ziehen , in Karlsruhe von G . Braun :

Das M y r i o r a m a ,
oder

Sammlung vieler tausend Landschaften ,
gezeichnet von

M r. Klack .
S fl. 24 kr .

Diese neu Aufgabe , ein Gemälde herzustellen , welches
einer zahllosen Menge von Veräderungen fähig fey , ist
durch die Erfindung des Myriorama 's aufs vollkommenste
gelöst ; in England und Frankreich hat dieselbe die lebhaf¬
teste TheUnahme erregt ; in allen größ - rn Zirkeln ist das
Myriorama ein Gegenstand der Bewunderung vuü Unter »
Haltung geworden . Nun der Getaute ausgeführl ist , über »
rascht die Einfachheit seiner Zusammensetzung Das My¬
riorama besteht aus 16 Blättern , durch deren Zusammen »
stellung und Versetzung man immer neue Landschaften und
pittoreske Ansichten Hervorbringen kann . Die Anzahl die¬
ser Veränderungen wird bis auf 2o,yr2,y2r,ovv angege¬
ben — Welche unerschöpfliche Quelle neuer Ideen für
Liebhaber vor Lantfchafcsmalerei ! Die Zeichnung , ein
höchst sorgfältiges Kolorit und das Papier lassen nichts zu
wünschen übrig . Die lü Abschnitte befinden sich in einer
sehr eleganten Kapsel .

Si » shei m . sMarkt - Verlegung , s Der auf
Sonntag , de» ; 5 . dieses Monats fallende hiesige Krame : -
warkk , wird für diesesmal auf Montag , den e6 , dieses Mo¬
nats , verlegt .

Sinsheim , den 2 . August -824 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Siegel .
Karlsruhe . sVersteigernng spanischer Sch 'af -

wolle . ; Die bei dem Großherzoglichen Schäferei - Institutin diesem Iabre sich ergebende Wolle , welche , ortirk und
in wanrem Wasser rein gewaschen worden ist , aus ungefähr
roo Zentner - r , ar und Lr Sorte Fabrik .rollc , auch etwas
Lämmerwolle besieht , wird , vorbehaltlich hoher Ra - isi,' ation ,

Dienstag , den 17. August d . I, , Vormittags >» Ulr ,in dem auf dem Kammergat Rüppurr , l-ee Karlsruhe , heund -
lichen Wollenwaschgebäude , hsscnklich , unter den be > der Ver¬
steigerung näher bekannt gemacht werdenden Bedingungen , in
schiklichen Parthicn versteigert ; wozu die Liebhaber hiermit
kingeladen werden .

Karlsruhe , den 4- Juli 1824.
Großherzogi . Badische EchäfereiaLmimstraticn .

Dr . Herrmann .

, Sinsheim . sSchäferei - Verpachtung . s Die
! dahicsige Gcmeindeschäftrei , deren Bestand an Michaeli » 3 - 5

zu Ende geht , wird am
Montag , den 3o . d . M . , Nachmittags 2 Nhr ,

auf dem dahiesigen Nachhause , in weitern sechsjährigen Be¬
stand versteigert .

Dieselbe kann mit 600 Stük Schafen beschlagen werden -
und es sind geräumige Wohnung , Vieh - und Schafstallung ,
Scheuer und z . Morgen Aeckcr und Wiesen damit verbunden .
Die Bedingungen können bei dem Sradtrath »ach Belieben
«j .-igeschen werden .

Sinsheim , den 2 . August 1824.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Siegel .
Pforzhim . sHaber - Versteigerung , s Sams¬

tag , den 14 . d . M . , Vormittags um 10 Uhr , werden auf
dem hiesigen herrschaftlichen Speicher , unter Vorbehalt hoher
Ratifikation , gegen bei der Abfassung zu leistende baarc Zah¬
lung ,

Zoo Malter Haber ,
parkhicwei' se , versteigert ; wozu die Kauflustigen hiermit elngc-
lader werde» .

Pforzheim , den i August 18 -4.
Großherzoglichc Domainenverwallung .

C r e c c li u s.
Stadt Kehl . sEmpfchlung . s Einem verchrlichcn

Publikum zeigt Untenstehender gehorfamst a» , daß er das Gast¬
haus zum Schwerdt dahier aufs Beste eingerichtet hat , so daß
jedermann zur vollkommensten Zufriedenheit logirt werden kan».
Er bittet also , unter Versicherung prompter und billiger Be¬
dienung , um geneigten Zuspruch .

M . Geyer , zum Schwerdt .

Bekanntmachung .
Die Vcrloosungcn des König ! . Baicrlschen unverzinslichen

Lotterie . Anlehens finden jährlich Ende August in München
stakt . Es werden darin die bedeutenden haaren Preise , von :

50,000 , 50 . 000 , 50, .000 , 20 . 000 , 20 , 000 . 20 . 000 ,
11 ü 4000 , 22 ü 1500 , 55 ü 1200 , 3212 uZOfl .

gewonnen . Hiernr sind Obligationsloose , auf sämmtliche Zie¬
hungen gültig , ä 12 fl. bei mir zu haben . Ein jedes dieser
Odligativnsloose , welches nach Beendigung sämmilicher Zie¬
hungen nicht herausgekommcn ist , wird dem Inhaber mit 10 fl .
haar zurükgezahlt , mithin können im ungünstigen Falle , nach¬
dem man den Genuß aller Ziehungen gehabt hat , nur 2 fl .
verloren werden. — Briefe und Gelder werden portofrei erbere».

S - Bing jun . in Frankfurt a/m ,
Dvrnheliner - Straße Nr . - i .

N . S . Die von mir erkauften Loose nehme ich nach Be¬
endigung diesjähriger Ziehung ä 10 fl . käuflich wieder zurük .

Siraßburg . sBenach richtig iingfj Da Uebel-
gesinnte ausgestrcttt habe« , als wäre seit dem Tode meines
Vaters unser Gasthof geschloffen , so habe ich die Ehr « das
Publikum zu benachrichtigen , daß ich die Gastwirthschafk meines
verstorbenen Vaters fcrtsetze , und daß ich « ich bestreben wer¬
de , diejenigen , welche mich mit ihrem Zutrauen beehren wol¬
len , bestens zu bediene» .

Etraßburg , den 1 . August -6- 4 -
Matthis , Sohn ,

Gastwirts » zur Stadt Basel »
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